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Zeitbefristeter Arbeitsvertrag nach dem Gesetz über

Teilzeitarbeit und befristete Arbeitsverträge *)
Zwischen der Firma 
     

als Arbeitgeber

und

Herrn/Frau

     
 geb. am      

wohnhaft in      
, Telefon      

als Arbeitnehmer**
wird folgender Zeitarbeitsvertrag geschlossen:

§ 1 Anstellung, Befristung und Probezeit, Kündigungsfristen 
Der Arbeitnehmer wird mit Wirkung vom      
 bis**)      

als      

in      

zeitlich befristet nach § 14 Abs. 2 des Gesetzes über Teilzeitarbeit und befristete Arbeitsverträge eingestellt. Das Arbeitsverhältnis endet automatisch mit Ablauf der Befristung, ohne dass es einer Kündigung bedarf.
Dieser Arbeitsvertrag kommt nur zustande, wenn beide Vertragsparteien diese Vertragsurkunde unterzeichnen
.

Der Arbeitnehmer versichert, dass er vor Beginn dieses Vertrages bei dem Arbeitgeber noch nicht beschäftigt war, weder befristet noch unbefristet
.
Die ersten sechs Monate gelten als Probezeit. Während der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis beiderseits mit einer Frist von zwei Wochen gekündigt werden. Nach Ablauf der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis von beiden Parteien mit den gesetzlichen Kündigungsfristen gekündigt werden.

Zur Aufrechterhaltung ungekürzter Ansprüche auf Arbeitslosengeld ist der Arbeitnehmer verpflichtet, sich 3 Mo​nate vor Ablauf des Vertragsverhältnisses persönlich bei der Arbeitsagentur arbeitssuchend zu melden. Sofern dieses Arbeitsverhältnis für eine kürzere Dauer als 3 Monate befristet ist, besteht diese Verpflichtung innerhalb von drei Tagen nach Kenntnis des Beendigungszeitpunkts. Weiterhin ist der/die Arbeitnehmer verpflichtet, aktiv nach einer Beschäftigung zu suchen. 

§ 2 Arbeitszeit und Entgeltzahlung
Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt      
 Stunden wöchentlich im Jahresdurchschnitt / im Quartalsschnitt / im Monatsschnitt
. Die monatliche Vergütung erfolgt auf Basis der vereinbarten regelmäßigen Arbeitszeit. 

Das monatliche Brutto-Entgelt setzt sich zusammen aus:

Grundgehalt
   

 FORMDROPDOWN 

 


     
   


Monatsentgelt insgesamt     
0,00 €

§ 3 Urlaub 

Der Arbeitnehmer hat – ausgehend von einer 6-Tage-Woche – einen Urlaubsanspruch in Höhe von      
  Werktagen pro Kalenderjahr. Werktage sind die Wochentage Montag bis Samstag. Im Urlaubsanspruch enthalten ist ein über den gesetzlichen Anspruch von 24 Werktagen hinausgehender vertraglicher Mehrurlaub von     
  Werktagen
.

 § 4 Geltung der Allgemeinen Arbeitsbedingungen

Bestandteil dieses Vertrags sind weiter die Allgemeinen Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmer im Einzelhandel. Mit der Unterschrift unter diesen Vertrag quittiert der Arbeitnehmer deren Erhalt.

§ 5 Sonstige Vereinbarungen

     

     
, den
 
_____________________________________
_____________________________________

Unterschrift des Arbeitgebers


Unterschrift des Arbeitnehmers


_____________________________________






Bei Minderjährigen

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters

(ein oder beide Elternteile bzw. Vormund)

Anlage: Allgemeine Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmer im Einzelhandel

*) 	Die Befristung ist bis zu 24 Monaten zulässig. Bei Befristung von weniger als 24 Monaten ist die Verlängerung der Beendigungsfrist bis zu dreimal zulässig. Die Gesamtdauer darf aber 24 Monate nicht überschreiten.


**) Ungeachtet des Begriffs Arbeitnehmer gelten diese Vertragsbedingungen für Arbeitnehmer jeglichen Geschlechts. Die Verwendung der männlichen Form dient der Vereinfachung und Übersichtlichkeit. Sie ist kein Zeichen unterschiedlicher Behandlung der Geschlechter
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